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Liebe Leserinnen, 
Liebe Leser, 
 
Einigung: ein Haushalt 

für 2013  
 
Im letzten Brief aus 
Straßburg standen, an 
dieser Stelle, die Zeichen 
noch auf Sturm. Jetzt ha-
ben sich die Wogen ge-
glättet: der Haushalt für 
das Jahr 2013, ist be-
schlossene Sache und 
beträgt 132.8 Milliarden 
Euro.   
Anstatt der 9 fehlenden 
Milliarden für das Jahr 
2012 gibt es jetzt nur 6. 
Die noch offenen Rech-
nungen sollen 2013 begli-
chen werden. Meine Rede 
im Plenum finden Sie hier: 
http://www.europarl.europ
a.eu/sidesSearch/search.
do?type=CRE&language=
DE&term=7&author=2822
0 

 
Friedensnobelpreis 

für die EU 
 
Stellvertretend für die 
Bürger Europas erhielten 
20 EU-Bürger aller Alters-
gruppen und Nationalitä-
ten den Friedensnobel-
preis im Europäischen 
Parlament in Straßburg. 
unter ihnen waren auch 
10 junge Gewinner des 
Facebook-Wettbewerbs 

"Frieden, Europa, Zu-
kunft." Seit über 60 Jahre 
dürfen wir nun in Frieden 
und Freiheit in Europa 
leben - es ist ein histori-
scher Rekord! Gerade 
auch in diesen schwieri-
gen Zeiten gilt es  diese 
Errungenschaft und die-
ses Europa zu schätzen 
und zu erhalten. 
 

Verleihung  
Sacharow-Preis 

 
"Ich habe nur einen 
Traum, den Traum von 
Gerechtigkeit" so die ira-
nische Anwältin Nasrin 
Sotoudeh, die gemeinsam 
mit dem iranischen Fil-
memacher Jafar Panahi 
den Sacharow-Preis des 
Europäischen Parlaments 
für ihren Kampf und Ein-
satz für Menschenrechte, 
Demokratie und Gerech-
tigkeit im Iran erhielten. 
Die beiden Preisträger 
konnten nicht selbst an 
der Verleihung teilneh-
men, da sie den Iran nicht 
verlassen dürfen. Der Sa-
charow-Preis  für geistige 
Freiheit, benannt nach 
dem sowjetischen Physi-
ker und politischen Dissi-
denten Andrei Sacharow, 
wird seit 1988 einmal im 
Jahr vom Europäischen 
Parlament verliehen.  
 

Endlich: Einheitlicher  
Patentschutz in der EU 

 
Das Land der Dichter und 
Denker liegt bei der Inno-
vationsfähigkeit innerhalb 
der Europäischen Union 
auf Platz eins. Die Patent-
dichte ist in keiner ande-
ren Region Europas höher 
als in Baden Württem-
berg. Das neue Patentpa-
ket, welches die Parla-
mentarier in Straßburg 
verabschiedet haben, soll 
die Kosten für die Anmel-
dung von Innovationen 
nun bis zu 80 % senken: 
Nach Angaben der EU-
Kommission soll das EU-
Patent unter 5000 Euro 
kosten. Heute liegen die 
Durchschnittskosten bei 
rund 36 000 Euro, je 
nachdem in wie vielen 
Staaten die Anmeldung 
erfolgt. Außerdem wird es 
vereinfachte Regeln, vor 
allem für kleinere und mitt-
lere Unternehmen geben. 
Der geplante Patentge-
richtshof soll eine einheit-
liche Rechtssprechung 
gewährleisten.  
Die neuen Regeln treten 
frühestens 2014 in Kraft, 
sollen für einen einheitli-
chen Patentschutz sorgen 
und in allen 25 Mitglied-
staaten gelten. Spanien 
und Italien nehmen nicht 
teil, dies ist seit dem In-
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krafttreten des Vertrags 
von Lissabon und der ver-
stärkten Zusammenarbeit 
möglich. Sollten sie sich 
anderweitig entscheiden, 
können die beiden Länder 
nachträglich beitreten.   
 
Freihandelsabkommen 

mit Kolumbien und Peru  
 

Der Abbau von Zöllen 
zwischen der EU, Kolum-
bien und Peru geht einher 
mit einem Mehr an sozia-
lem Schutz in diesen Län-
dern. Die beiden Staaten 
verpflichten sich zu einem 
festen Dialog mit Vertre-
tern der Zivilgesellschaft, 
Gewerkschaften und Kir-
chen. Durch den Export 
von Kaffee, Rohstoffen 
oder Industriegütern nach 
Europa wird damit, neben 
der politischen Stabilisie-
rung auch die wirtschaftli-
che Entwicklung gefördert. 
 
Bodenverkehrsdienste: 
Sicherheit vor Kosten 

 
Diese Woche haben rund 
3000 Beschäftigte der Bo-
denabfertigungsdienste  
europäischer Flughäfen in 
Straßburg gegen eine 
Marktöffnung demonst-
riert. Die EU-Kommission 
hatte einen entsprechen-
den Vorschlag einge-
bracht um mehr Wettbe-

werb auf europäischen 
Flughäfen zu bewirken. 
Dieser sollte  die Effizienz 
und Qualität der Dienst-
leistungen verbessern. 
Die Abgeordneten lehnten 
den Vorstoß jedoch ab. 
Die Sicherheit der Flug-
gäste muss an erster Stel-
le stehen.  
  

Scheidung von  
internationalen Paaren  

 
In der EU leben mittlerwei-
le ca. 16 Millionen interna-
tionale Paare. Wie aber 
werden mögliche Gü-
tertrennungs- oder Schei-
dungsangelegenheiten 
geregelt? Welches Recht 
findet Anwendung? Auf 
diese und ähnliche Fragen 
gibt die folgende Website 
Antwort: 
http://www.coupleseurope.
eu/de/home Sie wurde 
von europäischen Notaren 
erstellt und informiert über 
das in den 27 Mitglied-
staaten geltende Recht.  
 
Eine kulinarische Reise 

durch die EU 
 

Wer das Weihnachtsfest 
einmal europäisch gestal-
ten möchte, findet unter 
folgendem Link kulinari-
sche Anregungen. 
http://www.cdu-csu-

ep.de/eu-
kochbuch/01.htm 
 

Tierschutz: Bessere 
Transportbedingungen 

 
In der EU werden immer 
öfter die Vorschriften mi-
ssachtet, wenn es um den 
Transport von lebenden 
Tieren geht. Daher fordern 
die Parlamentarier stren-
gere Vor-Ort-Kontrollen 
und schärfere Strafen bei 
Regelverstößen. Außer-
dem soll die EU die Nut-
zung lokaler Schlachthöfe 
unterstützen. 
 

Besuch 
im Parlament 

 
Diese Woche besuchten 
mich die CDU Hohenlohe 
und die CDU Göppingen 
mit 90 Personen. Unser 
Amerikanischer Praktikant 
Stuart Smith kehrt in seine 
Heimat zurück.  
 
 

Ich wünsche Ihnen  

und Ihren Lieben  

ein frohes Weihnachts-

fest und ein gesegnetes, 

gesundes und  

glückliches Jahr 2013!     


